
Schaper,	Friedrich
Stand:	02.02.2026

Geburtsdatum: 13.	November	1869

Sterbedatum: 21.	Februar	1956

Geburtsort: Braunschweig

Sterbeort: Hamburg

Wirkorte: Braunschweig;	Hamburg;	Berlin;	Groß-Borstel

Tätigkeit: Künstler;	Maler;	Graphiker;	Dozent

Biographische	Anmerkungen

1886	Lehre	als	Dekorationsmaler;	1889	Studium	an	der	Kunstgewerbeschule	in	Hamburg	und	1890	an	die	Kunstakademie	in	Berlin;	1897	Mitbegründer
des	Hamburgischen	Künstlerklubs;	freischaffender	Maler	in	Hamburg;	1902	Leiter	der	staatlichen	Zeichenkurse	für	Lehrer	in	Hamburg;	1903	Heirat	mit
Camilla	Lobenstein,	Umzug	nach	Groß-Borstel	(Hamburg);	1911-1923	Dozent	an	der	Schule	für	Frauenberufe;	1925	Dozent	an	der	Kunstgewerbeschule,
1949	Ernenung	zum	Professor;	1950	Augenleiden,	Aufgabe	der	Malerei;	1951	Ehrenmitglied	der	Hamburgischen	Künstlerschaft

Biographische	Quellen

Möllers	(2016),	S.	21
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